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USA

KEMPER, R. E. und ZMP75, L. 5.:
Costs of Environmental Constraints
on Timber Harvesting and
Regeneration
Journal of Forestry 74 (1976),
Heft 11, S. 754—761

Der nationale Forstdienst der Vereinig-
ten Staaten hat sich entschlossen, bei der
Holzernte in seinen Waldungen auch den
Forderungen des Landschaftsschutzes und
der Umweltpflege nachzukommen. An-
hand von 219 Schlägen in zwei grösseren
eigenen Waldkomplexen wurden die
Mehrkosten für Holzfällung und -trans-
port untersucht, indem die Kosten der tra-
ditionellen Exploitationsmethode (grosse
Kahlschläge, keine Anstrengungen zur
nachherigen Verjüngung, kein Wegebau,
keine Erosionsbekämpfung) mit denjeni-
gen der pfleglichen Methode (keine kon-

zentrierten Schläge, hernach Bodenvorbe-
reitung für Naturverjüngung oder künst-
liehe Verjüngung, Strassenbau und -unter-
halt, pflegliches Rücken und Transportie-
ren der Stämme, Erosionsbekämpfung)
verglichen wurden. Die Mehrkosten stie-

gen im einen Waldkomplex um 11 Pro-

zent, im anderen um 24 Prozent.
Die Autoren fragen sich am Schlüsse

ihrer Ausführungen, wer diese Mehrko-
sten zu übernehmen habe. Da die Holz-
erlöse sich nicht nach den Kosten rieh-
ten und die Holzfäller die Mehrkosten
auch nicht tragen können, hat vorläufig
der Waldeigentümer (also der nationale
Forstdienst) hierfür aufzukommen. Diese

Lösung wird als ungerecht betrachtet, da

die Mehrkosten — von der Öffentlichkeit
gefordert — auch von dieser getragen
werden sollten. Die Beträge sollten ent-
weder durch Steuern eingebracht oder auf
die Endverbraucher der Holzprodukte ab-

gewälzt werden. //. Trump
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Österreich

Die Fachgruppe Forst- und Holzwirt-
schaft der Universität für Bodenkultur
Wien veranstaltet am 24. und 25. Oktober
1977 eine wissenschaftliche Tagung, bei
der in Vorträgen und Seminarien einschlä-
gige Probleme behandelt werden. Das Pro-
gramm wird noch vor dem Sommer be-
kanntgegeben.

Hochschulnachrichten

Die Arbeitsgemeinschaft für den Wald
führte am 26. und 27. April 1977 an der

ETH Zürich ein Symposium über das

Thema «Waldwirtschaft, Verantwortung
für die Zukunft» durch. Die Veranstaltung
war von 120 Teilnehmern besucht. Die am

Symposium gehaltenen Vorträge werden

in einer der nächsten Nummern dieser

Zeitschrift veröffentlicht.

Forstingenieur Martin //wfermä/j/e hat

an der Abteilung für Forstwirtschaft der

ETH Zürich mit einer «Struktur-, Alters-

und Zuwachsuntersuchung in einem Fich-

ten-Plenterwald der subalpinen Stufe

(Sphagno-Piceetum calamagrostietosum
villosae)» die Doktorprüfung abgelegt.
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